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Vorwort des Herausgebers 

Die Reihe „Erdsicht – Einblicke in geographische und geoinformationstechnische 

Arbeitsweisen“ soll Forschungsergebnisse und Arbeiten im Bereich der Erdsystem-

forschung vorstellen. Die Betrachtung der Erde als System ist als Inhalt heutiger und 

zukünftiger geowissenschaftlicher Gemeinschaftsforschung dringend gefordert. Die 

Herausforderungen liegen u.a. in der Erforschung der vielfältigen Interaktionen zwi-

schen den verschiedenen Teilbereichen des Systems Erde. Hierzu zählen Wechsel-

wirkungen zwischen fester Erde und Atmosphäre, zwischen der Landoberfläche und 

der Hydrosphäre oder zwischen Biosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre. 

Der Mensch steht dabei mit seinen zentralen Nutzungsansprüchen (Ernährung – 

landwirtschaftliche Nutzung – Ressourcennutzung – Energieversorgung) im Mittel-

punkt eines vielfach vernetzten Erdsystems. Der Mensch verändert Landschaften und 

Atmosphäre und greift somit in alle Skalenbereiche des Erdsystems ein. Insofern 

müssen diese Veränderungen beobachtet und bewertet werden, damit Konzepte für 

ein nachhaltiges Erdsystemmanagement auf den unterschiedlichen Raum- und Zeit-

skalen entwickelt werden können. Die neuen Geoinformationstechniken (Geostatistik; 

Geographische Informationssysteme – GIS; luft- und satellitengestützte Fernerkun-

dungssysteme – Remote Sensing) helfen dabei, das System Erde zu beobachten und 

zu begreifen. 

Der vorliegende Band mit dem Titel „Anbaukonzepte für Energiepflanzen in Zei-

ten des Klimawandels“ von Christine von Buttlar, Marianne Karpenstein-Machan 

und Roland Bauböck greift ein aktuelles Problem der Klimafolgenforschung auf und 

knüpft an den bereits erschienenen ERDSICHT-Band „Bioenergie im Landkreis Göt-

tingen. GIS-gestützte Biomassepotenzialabschätzung anhand ausgewählter Kulturen, 

Triticale und Mais“ thematisch an.  

Die Kernfrage dabei ist, welche konkreten Auswirkungen der Klimawandel auf regi-

onaler Ebene (z.B. Agrarproduktion, Energieversorgung) haben wird und wie wir uns 

an die daraus resultierenden Probleme anpassen können? Hierzu sind neue Manage-

mentstrategien für unsere Landwirtschaft und Energieerzeugung gefragt. Das vorlie-

gende Buch in der Reihe „ERDSICHT“ fasst die Ergebnisse des interdisziplinären 

Forschungsprojektes „Regionales Management von Klimafolgen durch nachhaltige 
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standort- und klimaangepasste Anbaukonzepte für Energiepflanzen“ zusammen und 

liefert wichtige Kernaussagen für zukünftige Entscheidungsträger.  

Martin Kappas 
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A1B Klimaszenario (Zeiträume 2021-2050 sowie 2071-2100) 
BBCH Entwicklungsstadien  
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BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung 
BTL Biomass to Liquid 
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IZNE Interdisziplinäres Zentrum für Nachhaltige Entwicklung der 
K Kalium 
kg Kilogramm 
KUP Kurzumtriebsplantage 
l Liter 
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